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Kommission der Europäischen Gemeinschaften, Grünbuch zu Dienstleistungen von all-

gemeinem Interesse (KOM (2003) 270, Brüssel, 21. Mai 2003); [Auszüge]1  

1. Die Europäische Union ist an einem Wendepunkt in ihrer Geschichte angelangt. Sie bereitet sich 

auf eine beispiellose Erweiterungswelle vor und arbeitet innerhalb des Konvents zugleich an einer 

Neudefinierung ihrer Aufgaben und der Arbeitsweise ihrer Organe im Rahmen eines neuen Verfas-

sungsvertrags. Darüber hinaus hat sie eine Entwicklungsstrategie auf den Weg gebracht, die von 

den Synergieeffekten zwischen wirtschaftlichen und sozialen Reformen getragen wird und zudem 

auf den Dimensionen Nachhaltigkeit und Umweltverträglichkeit beruht. 

2. Vor diesem Hintergrund werden die Dienstleistungen von allgemeinem Interesse zunehmend wich-

tiger. Als unverzichtbarer Bestandteil des europäischen Gesellschaftsmodells gehören sie zu den 

Werten, die allen europäischen Gesellschaften gemeinsam sind. Sie spielen bei der Erhöhung der 

Lebensqualität aller Bürger und der Überwindung von sozialer Ausgrenzung und Isolierung eine 

entscheidende Rolle. In Anbetracht ihres Stellenwertes in der Wirtschaft und ihrer Bedeutung für 

die Herstellung von Waren und die Erbringung sonstiger Dienstleistungen zählt die Effizienz und 

Qualität dieser Leistungen zu jenen Faktoren, die insbesondere im Hinblick auf die Attraktivität 

benachteiligter Regionen für Investoren zu größerer Wettbewerbsfähigkeit führen und den Zu-

sammenhalt verbessern. Hinzu kommt, dass die effiziente und diskriminierungsfreie Erbringung 

von Dienstleistungen von allgemeinem Interesse Voraussetzung für das reibungslose Funktionieren 

des Binnenmarktes und für die weitere wirtschaftliche Integration in die Europäische Union ist. Da 

diese Leistungen Rechte widerspiegeln, die die Bürger Europas in Anspruch nehmen können […], 

stellen die Dienstleistungen von allgemeinem Interesse darüber hinaus einen Pfeiler der europäi-

schen Staatsbürgerschaft dar. 

3. Mit Blick auf den bevorstehenden Beitritt der neuen Mitgliedstaaten sind die Gewährleistung 

effizienter und hochwertiger Dienstleistungen von allgemeinem Interesse und insbesondere die 

Entwicklung der netzgebundenen Wirtschaftszweige und deren Zusammenschaltung von entschei-

dender Bedeutung. Dabei geht es darum, die Integration zu erleichtern, das Wohlergehen der Bür-

ger zu befördern und dem Einzelnen zu helfen, wirksamen Gebrauch von seinen Grundrechten zu 

machen. Da mehrere neue Mitgliedstaaten in den vergangenen zehn Jahren darüber hinaus den 

Übergang zur Marktwirtschaft vollzogen haben, gilt es ihre Bürger nun von der Bedeutung zu über-

zeugen, die die Union dem Zugang des Einzelnen zu den Dienstleistungen von allgemeinem Inte-

resse beimisst. 

4. Die Dienstleistungen von allgemeinem Interesse bilden den Dreh- und Angelpunkt der poli-

tischen Debatten. In der Tat berühren sie die zentrale Frage, welche Rolle in einer Marktwirtschaft 

staatlichen Stellen zukommt, da sie einerseits das reibungslose Funktionieren des Marktes und die 

Einhaltung der Spielregeln durch alle Akteure sicherstellen und andererseits das öffentliche Interes-

se gewährleisten, insbesondere die Befriedigung der Grundbedürfnisse der Bürger und die Erhal-

tung von Kollektivgütern in Fällen, in denen der Markt dazu nicht in der Lage ist. 

5. In den Anfangsjahren der Gemeinschaften führte die Zielsetzung der wirtschaftlichen In-

tegration dazu, dass der Ausräumung der Handelsbarrieren zwischen den Mitgliedstaaten besonde-

res Augenmerk galt. Vor allem seit der zweiten Hälfte der 80er-Jahre öffnete sich eine Reihe der 

Sektoren, von denen hauptsächlich oder zumindest auch Dienstleistungen von allgemeinem wirt-

schaftlichen Interesse erbracht werden, nach und nach für den Wettbewerb: Telekommunikation, 

Postdienste, Verkehr und Energiesektor. Durch die Liberalisierung erhielt die Modernisierung, 
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gegenseitige Vernetzung und Integration dieser Sektoren Auftrieb. […] Die Gemeinschaft hat sich 

stets für eine „kontrollierte“ Liberalisierung eingesetzt, d. h. für eine schrittweise Öffnung des 

Marktes, flankiert von Maßnahmen zum Schutz des Gemeinwohls; hierbei soll insbesondere das 

Universaldienstkonzept den Zugang aller zu einer qualitativ definierten Dienstleistung gewährleis-

ten, und zwar zu einem erschwinglichen Preis, unabhängig von der wirtschaftlichen, sozialen oder 

geografischen Lage. […] 
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